
^' ^. VKittwoch am R«. Jänner »82H.
^ i ^ . / ^n l ' . n l ' l r ^ l i c i ü i s ' l r ^ l ' l i ! U , m u '.'iü^ü^foiic d.-r S o n n - „ ud Fl ' ic r tagc, täg l ich, uiid tostct samint dm Vci lagei i i m ^ o n i p t l ' l i r g' '>>.; j ä h r g l l s!.,, b a l d j ä h r i a ü f t . I«,» l r . , m i t

' k ^ i ü ^ a ü d in, l>>',n"t, '! i >^1 ' ! ^ , ^ !> ! >^ !^ st., h a l b j ä h r i g «j si. ' ,viir oic Znict t im,- , in 's Han,^ si,w «> a I b > ü h r i ,̂ M kr. mch r ' zu c i t t r icht«, . M i t !>«,> r P ost P o ' r t o-
l ' l ' l ' 1 ' u ; , „ l, , >^ , ' , , ' . l ^ , ' t l < ' ' i n ? » , ^ qcdruckt.'i- A d r c , ^ !', ss., h a l b j ä h r i g 7 ,1. 3<» kr. - I u sc rc! t i o n ? geb ü h r fu r «nc S p a l t , ' » ; , ile oder dm R a u m derselt"'« ,nr N ü -
!!ia!>.^ ^ . ! „ > l ' i l i ! i ! ^ '< l r . nn ^' . n i l i . 1 . 5 f r . , für l 'reiüial igc 5, fr . <z. M „ I u f t r a t . ' bis 12 Z c i l m lost«, l st. für :̂  M a l , 5«» sr. sur 2 M a l und HO f r . fü r l M^,l el'ii 'uschaltl',!.
^>i d i ls .» " ' >', '". i i,1 n.-,,', , n! , / ^ , " ^ ' ' r , f c h . i i Gcsi'tzc vom <>. 9^". 'rüll 'cr l ^ ' ,0 fs,r ^! iss l 'a t i l )ns!U: ! !p! ' l " noch l<> l r . fü r mic jch^ü ia l igc Einschaltung hinzu i,i rcch,n»

MMcher Chris.
< ^ r . k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 2. Jänner d. I . zu

Ober'Kriegskommissären erster Klasse die Ober-Kriegs-

kommissärc zweiter Klasse: Adalbert Z w i t t l i n g er.

Anton S a i f e r t und Karl U i b e l^ dann zu Ober.

Kriegskommissären zweiter Klasse, dic Kriegskommis.

färe: Karl Z ö p f l lind Josef H c i d l allcrgnädigst

zn ernennen gernht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen

mit jencm der Instiz dcn Präturö-Adjunklcn zn ^csina,

Vencdikt V e r s a u. L e i d c n t h a l , zum Prätor, und

den Gcrichts-Adzunktcn zu Eattaro. Dr. Josef M a r -

co cch ia , zum Praturs-Adjunkten für das König-

reich Dalmaticn ernanut.

Der Minister des Innern hat zn Kreisärzten in

Ti ro l und Vorarlberg den Kreis-Mcdizinalrath Dr.
Domcnico T c c i n i , dann die Przirtöarztc Dr . Josef
P I a s c t I c r und Dr. Ioscf W i n t e r rrnanut,.'

Veränderungen in der k. k. Armee,.
V e f ö r d e r u, n g :

Dcr Oberstlieutenant Heilirich Freiherr u. Hau»

s e r , des den Allerhöchsten Namen S r . k. k. Apostc»

lischcn Majestät führenden Tiroler» Jäger« Itegimcuts,

zum zweiten Obersten.

V c r l e i, h u n g c !l -

Dem peusionirten Oberstlieitteuant Franz v. M u -

d'r o u c i c der Charakter und dic Pension eines Obn>

A u ; und dem pcnsionirtcn Hanptinannc Leo uon

R a y s k y , der MajorscharaNer :ul Ixnioi-«^.

P e n s i o n i r u n g :

Der Major Kar! R o o s des Infanterie - Ne^i.

ments Prinz Friedrich Wilhelm uon Preußen Nr. 2«.

V e r o r d n u n g d e s M i n i s t e r i u m s des I n »

n c r u v o m 30. D e z e m b e r 1tt ! ;4,
mit dcu Allerhöchsten Vestimmnnqen nbcr das Aule.
gen und dic Abzeichen der Hoftraner zur Staats-

beamten l Uniforiu.

Se . k. ?. Apostolische Majestät haben mit Aller»

höchster Entschließung vom 2. Dezember v. I . fol<

sscnde Vcstiminnu^en n ^ r das Anlegen und dic Ab>

zeichen der Honraner ^ur Staatsbeamten.Uuiwrin

nllergnädigst zn genebmigen genibt.

Dic Stnat^beaiulen lind zur Theilnahme an der

Hoftraner verbunden, und wenn sie während einer

solchen in dcr Uniform erscheinen, verpflichtet, die

Trauerabzeichen anznlogen.

Die Trancrabzeichen fiuo nach zwri Graden in

nael'stsbender ^ m e z>l lrageu.

Fur dcn ersten ^rauergr^d, begreifend die erste

Periode der evsien TraucrNasfe, ein ,^'lor in der

Vreilc von -i ^o l lc i , um die Mitte, des linken Ober-

"Nncs gcschkmgen, doch ol?ue Schlcife, fevners ein

Florüberzug ul.»,.r die .^utfchlcise. be,̂ ehuugs>oei>e übn

dcu Adler am . ^ a l p ^ und das Gesäü am Degen

oder Säbel inil /ilor lünimindsn.

Für deil ereilen ^ rauergr^d, begreifend die

zwrile Periode der ersten nni) alle übrigen Traurr-

klassen, dcr Fll,,r um den Arm iü der vorge^eichnetcn

Weise.

Rücksichtlich dcr Klassen und der Dmier der Hof.

trancv haben fich die Behörden und Individuen nach

der uon Fal l zu Fall ergehenden Ansage des -k. k.

Obersthofmeistcramtes oder nach der im amtlichen

Theile der „Wiener" - oder betreffenden Landes-Zei-

tung zu richten.

E r l a ß des k. k. M i n i s t e r i u m s d e s I n n e r n

<!<l. 29. D e z e m b e r 18-'N,
wirksam für alle Kronläuder. bezüglich auf die Moda-
litäten zur Aufnahme der k. bmnschcn Unterthanen in

dcn österreichischen Staatsurrband.

Es bat die königl. bairischc Regierung Anträge

gestellt in dcr Absicht, um Pcslümutheit nnd Gleich'

förmigkeit in den Modali/ären der Ausnahme bairi-

scber Untertbaiien in den österreichischen Staat^ver-

band zn erzielen, nnd dem Mißbrauche zu begegnen,

daß bairische Ui'.iertbauen, n'elehe üder crlangle .'>U'

stcherung der Veptcrei: dic nnbedmgle l'eiiuatliche (^n-

l'isfung cnvirkt batten, sich dieser Urtundc zu ver-

scl'iedeilen ,̂ ),recken bedienten, ol'ue ferner dcn wirk-

lilben Uebel!liir in dic östcneichiüi'e Staatsbürgerschaft

'in;!>si:ll'en.

Man in d^nna^b übereiugelonlineu, dliß den

l'airiscl'eu Unieeidauen, welche nach dem dießsälligen

Ucl'^'eius^mmen der ^e^ienmgcil un^ der darliber

erli'.>jeuen Anoroumi^n l̂<- Züs'chrniug der ö^erri-l.

chischci! '^l'l'».'r^c' »^»ni^r l/^dcn, iin ssalic- der heim,N'

lichcli <<l!.s!̂ s>u:,g l'icrlaiwo als Staatsbinger aufge>

uommsu ;n wcrdeu, von dcr bair^schrn ^ebördc. wo-

icvnc diese ihre Anc^aüdernng nicht zu beanständen

fi'.wei, dle . M i m u n m g in einem Dokuniente, nach

folgendem Formulare bedingt ausgedrückt werden wird.

(Stempel.)

Z c u g n i ß:

„Dei l , Vorhaben des aus . . , . . sich

„il> den k. k. österreichischen Staaten nieder zu lassen

„und die Eigenschaft eines Staatsbürgers alldort zn

«erwerben, steht ein Hinderniß nicht entgegen. Dir

„Urklilwe über die förmliche Entlassung aus dem bai-

«rischen Staatöoerbaüde wird aber erst nach beige-

brachtem Nachweise über dic stattgefundruc wirkliche i

„Anfnahmc in den österreichischen Unterthansvcrband .

„verabfolgt werden, und der Vetheiligto bleibt bis zu !

„dem Zeitpunkte dieser seiner Aufnahme allen seinen '

„Verpfiichtimgen als bairischcr Unterthan unterworfen, >

„sonach darf cr insbefonderc eine Ehe im Anölande ^

„uicht ohue BeioiUigmig der zustäildigen bairischen l

«Behörde, bei Vermeidung der Uiigiltigleil dcr Ehe

„nnd drcimonallicher Arrcslstrafe, eingeben." i

„Die Daner der Gilligkcit gegeiuvärligen Zelig- ^

„nisüs wird aus drei Mouatc bcs.bränkt." ^

l« ,^ ! , ,

>tonigl. ^andgench: . . . >

Vairischen Unlevih^nen nun, welche nach erlang- -̂

tcr österreichischer ^uficheruug daim ein so lautendes f

Zeugniß ihrer Heimatbchördc beibringen, ist i>l Hin. ,̂

I'uust die definitive Aufual'inc in die österreichische s,

Smalc^'üvgcvschast uubeausländet zu gc>väl)reu, und s>

i'abci zu l^achien, dali dieß ohne solche Zögi'ruog ,̂

gcschellc, wodurch die rrciun.'!lal!:cbe ^rist übii^but- l.

teu i'.nlr^e, und dah^r das Zeuguiü außer ^tratt si--- li

«rcicn loärc. ic

Die k. k. ^aude^steüe bai sich hieuach zu bexel) ^

men und dic nölhige Anordnung zu lreffcn.

Es ivird noch ausdrücklich bemerkt, d.iß bicdurch (>

die Veftimmungen hinüchtli'ch dcr Vaicriuuen, wclche tv

sich mit Oestcrreichern verehelichen, keine Abäuderung z>,

erleiden. Freiherr v. Vach . ^

Rlchlnllllllchil Tljtis.
Vom südöstliche,! Kriegsschauplatze.

Ein cnglifcher Offizier schreibt aus dem Lager

bei .V a l a k l a w a , N . Dezeiuber:

„Unser Hrcr ward ohne Transportmittel, d, b,

obue Karren und Pferde, an die Ufer der Kmu ge>

lvorfeu. Das lväre ganz gut gewesen, wcun wir hin

nur eine Woche hätten bleiben wolieu. — Sobald

rs aber klar wurde, daß sich dic Sache lange liinzic«

bcn lvürdc, war dic Vcschaffuug von Transportmitteln

die allcruächstc '?l0tbwcndigke!t. Hunderte, ja uieUeicht

Zusende voil Pferden waren in Varna zurückgelassen

ivordeu, nm dort in ,^olge uon Vernachläfsigniig um>

^il-ommeu. ?.̂ 'au gab vor. man thue dicß, um mebr

Soldaten nach der >lnm bringen zu sönnen; allein

Soldatt'u, n.'elchltt die uoilnvendigsten Vedürfilissc feh-

le», wcrdcu dahingeopfert.

Die Fmi^ofcn, denen bei Weitem keine so gute

f lo t te, wie uns. zu Gebote stand, lamcu vollständig

»lii Allem vcrlcl'e!! in der .>trim a», i»,»b haben ihre

^rgaliisaiion inlc'cni uo.h täglich vervollkonimnet.

Dcr fral^önf^ie Soldül I M sich ,i„ der That nie so

,̂ nl i'i'f^l^d^i, il'fi- >ilv,e!iw,'lri,'g gerade dicr i», dcr

Kr im, wo w>r so viel a^^s tchen habcn. W i r haben

je-?! ! ^ W Kra-ile vor Scbastopvl. die auf fmnzö'

fischen Amblilance - Maulidicrcn nach Valaklawa gc«

brach: w c r ^ n müssen, uiu dort eingeschifft zu wer»

den; uud doch gehört unsere Armee nicht nm übe»

Haupt dem reichsten ^'ande in der Welt cm. sonder»

dem ^ai lde, n'clchcs an Pferorn und Schiffen am

reichsten ist. T ruppcn . PerstäMmgen sikd vergleichS'

weise nutzlos, wofern nicht die Dcpattcnttntö, von

welchen ich gesprochen habe, rcformirt und rcorgaui°

firt werden."

Ein anderer englischer Offizier schreibt unterm

l2 . Dezember aus dem ^'ager:

„Unscre Vagc hat seit den leßtcn ^ Tagcu ein

merkwürdig verändertes Ansehen gewonnen, indem sieh

Hütten aus dem Vodcn erhoben haben, dic aus M>m

uud aus dcn cm den St rand geworfenen unglücklichen

Wracks erbaut sind. Die Folge davon ist. dast das

Aussehen der Maunschaften sich, selbst in den letzten

P.iar Tagen merklich verbessert hat. Dic Kraukenlistc

hat bcdeulcnd abgcnommcu.

T!.,'ir boffcu, in cinigcn Tagcn einige furchtbare

^ l ö r ü r in Pl.'sl!w<! zu haben, welche vermulblich das

Stauucn uufcrcr guten ^rcuilde dort unten in der

Stadt crrcgcn und sie, wie ich hoffr, für immer

;ur Nude briugcn iverdcu. Ich ,var mcbrcre Nächte

biudurch genötl'igt. iil ciürm Zelte zu schlaftn, dessen

-^oden so uaü ivar, ivie man rs nnr imiiler »vunschen

founle. Für ^culc, ivclchc a:< die Heilkraft der Kalt»

loasscr-Kur glauben, wäre ein solches ^'agfr vielleicht

scl'r gitt gcwcsen- allciu dci» ünnrr Vruder fühlte

sich darin schr uubcbaglü'b, Wenn die Sache damit

ü̂ Ende ivärc, so könittc man es sich noch gefallen

l.nfcn- abcr die Kri iu crl'ebi hier von allen Ankönl'N'

liügcn eine Sicucr iu (^.stalt der Dysenterie. Auch

>ch l'alte eincn sl^rkcn Anfall und fühle mich in Folge

?avoü scbr schwach/'

Dic ^l'aisache, daß am N . Dez. i ! 0 0 kranke

Engländer durch die sranz. Aiiwulaneen nach Palaklan'a

nai^sportirt werden mußten, wird durch nur Ordre,

dcs Gcncral'Inspektors I . Hal l , n'clchs dic cugli'schcll

Blätter mittheilcu. bestätig:.
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Oesterreich.
' W i e n , 4. Jänner. Durch cincn kaiserlichen

Vefehl sind vom 9. November v. I . angefangen m
Rußland l'ei der Einsnbrve^ollung gebrannter nnd
gegobrener Flüssigkeiten fiir die Dauer von drei Iah-
ren versuchsweise neue Bestimmungen in Wirksamkeil
gsse t̂ worden. Hiedurch ist die Einfuln- dieser Ge-
genstände, etwas erleielitcn. So belrng friibei der
Zoll für 1 Handelö'Ochost österreichischer nnd unga^
rischer Weine l-'i Silberrnbel. Da nun ssem Orhoft
ungefähr N Pud nnd das Gcfäü dazu >i Pud, mit-
hin das (Yanze ^»sammeu <l> Pud Biutw wiegt, iüw
1 Pud nach dem neuen Zollsatz inil 90 Kopeken be-
steuert wird, so stellt sich^gegciiwäitig der Zoll von
l Oxhoft aus ^z. S.-Rubel 40 ^ , Bei andcreil
Weinen ist dic Zolldifferenz unwcscntlich. da Weine
aus ciltfcrnteren Gegenden gcwöbnlich, der weileu
Reise wegen in stärkeren und mit eisernen Reifen ver>
schenen Gebündelt ciugebracl't n'erden, lind daher die
geringere Zollauslage durch die Tara ausgewogen wtrd.

''' Die Einnahmen der Danlpfschifffabrtgesellschaft
bcs östcrr. Lloyd stellen sich im Monate Oktober l8!i4
mit 433.993 fl. hcraus, gegen :jll!».3iil; fl. im glci'
chen Monate 1863, wodurch sich ein Mehr von 64.l.j37
fi. ergibt. Diese Zunahme, vereint mit jener der er»
stm 9 Monate des Jahres 1864, im Vctrage von
1,284.8iN Gulden, bildet im Ganzen cm Mehr von
1,299.491 st. für die ersten 10 Monate 18N4, näm-
lich 8 M 2 M 3 st. gegen 2,öU2.W2 ft.

'' Vorgestern Nachmittags 4 Uhr ist der Lloyd'
dampfcr „Orlenie" nach Griechenland abgegangen.

— Die neue Kreisversassuug des Königreiches
Böhmen wird binnen Hknrzrm, wie man hört, in's
Leben Ueten, und durch dieselbe dic ursprünglichen
16 Ärcisc Böhincus, welche im Jahre 4849 aus 7
rcduzirt wurden, wieder auf die, Anzahl uon ^1 Krei-
sen cryöht werden.

— Dic tirol-baierischc Vahu, d. i. die. Streck?
von Innsbruck bis Kufstcin, dürfte nach den gttrof»
fcncn Dispositionm schwerlich vor Beginn dcs ^abr^s
1666 vollendet sein. da sehr gr?ßc Tcrrainschivicug'
kellen zu überwinden sind.

— Das Hcrzoglhum Parma ist soeben durch Ne
nun vollendete Mailand ^Piaccnza Telegraphenlcilung
mit dem deutsch-österreichischen Telegraphenvereiu in
Verbindung gesetzt worden.

—- Bci bcm Baue des Sparkassegebü'uoeS in
T e m e s v a r hat am 2. d . M . ein bttlagenswcrtbes
Unglück stattgefunden. Vormittags um 11 Uhr ist
nämlich elner von dm Pfeilern dcs alten Gebäudes,
worauf mehrere Zwischenmauern ruhten, eingestürzt.
Nis jetzt sind fünf Todte, zwei Knaben, zwei junge
Taglöhnerinncn und ein männlicher Taglohucr, aus
dem Schütte hervorgebracht worden i nebstdem haben
vier Arbeiter theils schwere, theil5 leichtere Verwun-
dungen erlitten. Ein Arbcltcr wlrd uoä> vernusn.
Die Ursache des Einsturz ist noch nichl genau cr<
mtttcll.

.— Die «Grazer Ztg.- berichtet folgende grauen,

volle That:
Die patrouillirendcn Gcnsd'armcn dcs Postens

Unzmarkt brachten am 27. v. M. ;u Hirschscld ras
Gerücht, in Erfahrnug. daß eine Gasiwirchin schon
seit längerer Zeit ein Kind in ihrem Hiinse eiuge-

^ kerkert dalte. Die Gcnso'arinen forderten also den
Gcmeindcvorstaild zu cinev Haussuchung bei diesn- P r̂<
son auf, durchsuchten mit dieseni vorerst sämmüiche
Zimmer, Kammcrn und St^llnn^en ei'^l^loo; a!^ sie
jedoch in den Keller kaincn, sal'en sie j^iiwäris eine
kleine, lauiu b^mettbare Tbüre. ivelchc verschlossen
war. Nach Eröffnung dcrseloen senden sie ill einem
gruftarttgcn Gewölbe ohne Fenster cin ungefabr >2
Jahre altes, zu einem Skelett abgemagertes, halb blin«
des Maochcn, welches nach ocm Gcstänouisse oer Wir-
thin ihr eigenes Ki>w ist. das sie scit 4 Jahren so ver-
borgen hielt. Das unglückliche Geschöpf wnrde einst'
weilen auf Kosten der Wirthin zur Verpflegung dem
Gemeiudeuorstano übergeben.

— Aus M a i l a n d , 6. Januar, wird der „Trieft,
Ztg." geschrieben:

Dle nun so sehr in Allspruch genommene Eisen«

bahnftrecke von hier nach Trcviglio wird fernerhin,

trotz der Leitung der Hallptverbludungslinie über V w
gamo und Monza, ihre Wichtigkeit nicht verlieren, in'
dem. sicherem Vernehmen nach, vor wenigen Tagen
einer, unter Vertretung des hiesigen Unternehmers
b'antoni, sick bildenden anmwmen Gesellschaft von
^eiie des t'. k. Mni ' t tmimo die Vewüligung eribeili
nnirde, von '^reviglio auö eine Vayn über Vooi, '̂re°
nioua uud Maunia anzulegen, ivelche sich dann mit
der icalienischen Zeütrall^!'!! ^li vereinigen l'äile.

- Der politische Flüchtling Nocco Vrevi auö
Ä e r g a n i o erhielt aus kaiserlicher Gnade dic Vc-
willtgung zur straffreien Rückkehr nach Oesterreich
uuo Wiederallsnahine in die österreichische Stahls«
Bürgerschaft.

^- Tie telegr. Verbindung zwischen Fiuine u:id
Z a r a lviirde am l . Jänner eröffnet, (vmc Depesche
frischen b.'ilV!! ^ladten kostet 2 ft.

W i e !̂ , Die k. „Wiener Zig.- vewsseullichl
folgendes.-

K u >l d ul a ch u j> g.

Am ll. Iauncr l. I . ist in Wieu n u r e ine
Erkrankung an der Vrechruhr vorgekoiNinen, 7 I w
diuiduen sind genesen, ein StcrbefaU hat sich nicht
ergeben.

I n Behandlung verbleiben ?tt Kranke.
Seit dem Ausbruchc der Epidemie sind 6228 In«

dimducn erkrankt, 3462 genesen und 1691 gestorben.
Wien am l». Iämicr 1 5 ^ .
T r i e f t , 8. Jänner. Der hiesige Gememdcrath

hat beschlossen, an Se. kaiserl. Hoheit den durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzog Ferdinand Mar die chr-
ftnchtvoUc Vitte zu richten, das Protektorat des im
in» Jahre 184N gestifteten und nunmehr definitiv ge-
ordneten zoologischen Museums gnädigst annehmen
zu »vollen.

— 2?as unter dem Vorsipc des Herrn l)i-. Serinzi
aus den Herren A. Gianmchcst, Varon H. ^utterolh,
E. Ritter v. Morpurgo, A. P^nfill i, P. Revoliclla,
H. v. Ritter. I . Ä. v. Rosetti, M. Sarlorio bestehende
Zc»nra!-.^omilc' für dio Fregatte „Nadetzkv" macht bc<
kaniu, daft dieses, dcranutlich zu cuieiu g '̂i<eî  5!>il
a><̂  steiivil.igen ^eilväg^i erbaule .^rieg^^iff uinev
den Auspizien Sr. ka;scv. Holnllt des durchlauch!ig!teii
Herrn 0'vzyer^s /»».dniand Mai , Marine^Obcrkom«
Mandanten, am U!. d, M.,, um il) Uhr Voruiittags.
durcl» einen selerlicheu (.̂ ottcsdien!'t. wrlcheu der hochir».
Herr Bischof von Trieft und (5npodiüria cnn Vord
der gsnannrcn Fregatte abhalten wird, der k. k. Ma^
rine einverleibt luerdcu wird. Se. kaiserl. Hoheit hat
zugleich die VewiUlguug enhellt, daü sowohl am bc<
zeichneten Tage nach Beendigung des Gottesdienstes,
als an drn beioen solgeuden ^agcn von 9 bis 1 l
Uhr Vormittags und von 2 biS 4 Uhr Nachmittags
der Z 'uni auf die Fregatte „Nadetzky" den Schau-
lustigen gestattet w^rde; am Abend des festlichen Ta<
geö selbst aber iveroeu, wenn die Witterung es ge-
statt't, die im l'nMcu Hafen befindlichen k, k. slriegs-
schiffe und i'loyddampsrr durch Beleuchtuilg uild Feuer-
werk den srolien Gefühlen, die eine so schöne Feier
erweä'l, cntsprechendeu Ausoruek verleihen.

Wie wir ferner vernehmen, findet am Abend des
111. bei Sr. kais Hobcit dcm durchlauchtigsten Herm
Erzherzog Marine - Oberkommandautrn cin VaMst
Smtt, zli »reichem bereits zahlreiche Einladungen er-
gm'gc,, sind. lTriener Itg.)

Deutschland.
P r e s l a u . ')^ähre!id vl.'m A>, zum 2l Ti'z.

sich l'in yeftigev S'.üv.n ai!'? ?'l'rdwest, von zcitiveili-
gl'» Regengüssen b^cilel, erhoben hatle, steigerte sich
oerselbe am - l l . T^^,mber Nachmiliags 2 Uhr bio
zllin Ortan, Der Himmel war so mu finsteren Wol-
ken über?ecki, d^g unm in sonst sehr hellen Zimmern
kaum lesen t'omue. Der Regen verwandelte sich in
Schnee, dei', von dem Slurm gepeitscht, in dielen Wol>
lcn über ^el?er und durch dic Straßeu flog. Da
öffneten sich ftlö^lich gcgeu Nordosten dic schweren,
finsteren Wolken, und es leuchicie ein brennend
rother Blitzstrahl hindurch, der von einem kurzen, ziem-
lich starken Donnerwetter begleitet war. Ein zweiter
Blitz uud Donner wurde uicht bemerkt. Kurze Zeit
darauf legte sich die Gewalt des Sturmes, und cs
blieb bis gegen Abend cin ziemlich gemäßigter Wind,

der erst in der Nacht zu der früheren Heftigkeit
anwuchs.

Von Denen. dic diese Erscheinung beobachtet,
hielten Viele den VlH uud das dounerälmltche Kra-
chen für die Folgen des Falles eines Meteors. Wäre
dieß der Fall, so müüle derselbe in der Richiuug um!»
'^cls zu die Erdoberstache erreich! babeu. Auch würd'.'
allenfalls' der Umstauo, daü das Thermomerer nichl
fiel, sondern dieselbe Temperatur sich bebmiptete, da-
für sprechen; allein dliö fast znr selben Zeil (nnr um
elwa eine Stunde später) stattfindende Gewitter am
folgenden ^agc ( l . Jänner) scheint der ersteren An^
uahme zu widersprechen. Nachdem nämlich der Smrni
am 1. Jänner mit unerbörter Wuib getobt hatte und
abivechselud mit starken Regenniedcrschlägen begleite!
lv^rden war, verfinsierte sich ani selben Nachmillag,
!̂ Ul'l', der Himinel in granenbasi^- Weise. (̂ '̂  e:̂

folgten mehrere rothleuchiende Vline, deren einige von
'Nukem Donner beglciicl iv^reu. Der Regen gob.
gleich eincm Nolkeilbriube, in Strömen herab, wurde
aber durch den init unglaublicher Wl»th tobendeu Or^
kau m einen undlirchdringlichen Nebel zerstiebt. Da-
bei hörtt- mau cin Brausen iu den höheren Regionen,
wie ,uan solches nur bei starkem Schlosstnhagel zu
vernehmen pflegt. Dic ganze Erscheinnng, dercn Cha«
rakter als Gewitter dießmal unverkennbar war, dauerte
etwa eine Viertelstunde und bewegte sich im östlichen
Horizont von Vrcslau. Der Sturm tobt noch mit
unveränderter Stärke fort.

Italien.
D i e vom h. V a t e r im K o n s i s t o r i u m

vom 9. D e z e m b e r g e h a l t e n e A l l o k u t i o n
l a u t e t fo l g cndc r mas icn i

„(srfüllt von besonderer Freude jauchze,! Wir
aus im Henn, (5'nch, ehrwürdige Brüder, heute in
so großer Anzahl Uns zur Seite zu sehen, Euch, die
Wir mit Recht Unferc Freude und Unsere Kronc zu
nennen vermöge»,, da Ihr cin Theil derjeuigcn seid,
n>il denen Wir die Mühen mlb Sorgen in der O l "
I'ni >>cv U^nl-vcv (Äcrlugft'igigfctt anbcfohlcncn gcsannn'

î 'ü Hccidc Gotics tlicilcn, indem Wir die Nechtc der
üitholmben Religion btschüßcn und ihr neue Anhän»
ger einverleiben, welche dm Herrn der Gerechtigkeit
und Wabrbeil' in der )lnfrichtigkeit des Glaubens ver^
el'ren nnd anbeten. Was also einst Christus der Herr
dem Fürsten der Apostel sagte: ,/su nlügmmio con-
v ^ u x <,'<mlü'inn l^rntre« luo>z", glauben Wir, obwohl^
Wir unverdienter Weise von der göttlichen Gnade 1
an scinr Stcllc erhoben worden sind, bei dem fetzt
gebotenen Anlasse wiederholen zu sollen, daß Wir
nämlich Unser Wort an Euch richten, nicht etwa, nm
Euch in Eurem Amte zu crmahnen oder Ench als
lässig anzuregen, da Wir doch wissen, wic scbr Ih r
vom Gifer entflammt seid. um den Ruhm bis gött-
lichen Namens zu verbreiten, sondern damit Ihr, ge«
kräftigt nnd aufrecht gehalten wie von der Stimme
des b. Petrus selbst, der da lebt und fortleben wirb
in seinen Nachfolgern, gewissermaßen mit ucucr Stärke
ausgerüstet werdet, mn das Wohl der Eurer Obhut
anvertraute«! Hecrde zu fördern und mit Muih und
Tapfcrlcit in Mitteu dcr so schwierigen Zeiten dic
Sache dcr Kircbc aufrecht ,;u hallen.

Es bedürfte, keiner Erwägung, zu welchem Schutze
Wir vor dem himmlischen Valer aller Einsicht Unsere
Zuflucht nehmen s^l^n. um mittelst desftu Beistandes
fruchtbringend da^ Worl au Euch richlen zu können,
da Ihr ja herbeigeeilt seid zu Unserm Slnüle, ans
daß Wir eminnil'!^ Nn'^v Benuibnngen imo Sorgen
vereinen znr Förderung der El'ren Äar iä , der erba-
belien VlUtter Gottes uui iviedevhollen Gebeten l«a.
bcn Wir die I'eiligsle Jungfrau, welche vou der Kirche
der Sitz dcr Weisheil genaunt ivird, angerufen, auf
daß sie Uns einen Slrahl jener himmlischen Weis'
helt verbeihe, ivelche Uns erlelichtete, als Wir Euch
Dinge sagten, welche sich für dic Erkaltung und
Wohlfabrt der Kirche Gottes im höchsten Grade nütz'
lich erweisen werden. I n Wahrheit, als Wir uon
dieser festen Vurg der Religion aus auf dic ungc<
hcuren Irrthümer blickten, welche iu diesen höchst
schwierigen Zeiten in der katholischen Welt um sich
greifen, hatten Wir nichts Angemesseneres gewußt,
als sic Euch anzuzeigen, damit Ih r Euch zu deren
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Bekämpfung anschicket, ehrwürdige Prüder, da Ihr
zn Hütern nnd Wächtern im Hausc des Hcrril aus»
ersehen seid.

Es ist höchst bMagensmevth, daß mich jetzt noch
rin gottloses Geschlecht von Ungläubigen besteht, die,
wcnu cs möglich wäre, allen Gottesoicnst ausgerollet
,cl'l-n walten- z,i dirssn ,„i',sftn Wir vor Allen die
rrn ge bei inen Gesellschaften Aitgel'örigen zäl'Icn,
'vclchc dnrch rnedlosen P.itt linier einander vcrl'unden,
lclül'ü Knnst^^ff untersucht lassen, um ^oeö Recht,
uni heilige nnd welllichc Dinge ;n ver«virren, mnzn-
stürzen und zn vcrleycn ^ geqen diese sind dic 'Worte
des göttlichen Erlösers g^richlet ^ -,>><" >'> !»l<!l̂ ' t>il«̂

^cnn Wir diese Mlsnehmcn. so nlNjseî  B '̂ir zngc>
stehen, da>̂  dic Menscheil oer jetzigen ^uermion im
Allgenteincn dic Verderbtheii oer Ungl^nl'igen vcral'-
schenrn nnd eine gewisse Hiinieiginig iürer Oennttyer
z»lr Religion uni> znm (binden l'enrkn!>dc>>, Hei eö
nnn in ^'lge ocr gräulichen Verbrechen, die vorzn^«
>vei''c im vorigen Jabrlmnden begangen lourden nnd
ocn Ungläubigen zugeschrieben werde» müssen, sei es
ans Furcht vor Aufruhr nnd ^uinnlt, dic in der bc-
n'einen^wcrchcstei- ^eije Nationen nnd Reiche um«
stürzen und geißeln, sei cö endlich dnrch dic Kraft
des göttlichen Geistes, der da wehet, wo es ihm gut
dünkt, st, ist es offenbar, daß dic Zahl jener Ver.
lorncn abgenommen hat, die sich ihres Unglaubens
rühmt nnd damit groß thnt; im Gegentheile hören
Wir bisweilen dic Ehrbarkeit der Lebensweise im5
Gesittung rühmen; anch sehen Wir , wie in den Ge-
nimhern rin (^esndl ^ n Vewnndeuing flir die klüdo^
Uschr Religion ^nnau.l'i, die Ierermaunö Blick wie
Sl'lnienlim! trifft.

C^ ist dieses, o rl'r>r'n^dige Vrnder, kein gering-
fügigcs Gn! - es ist gewisiermakeu ein sicherer <̂ ovt<
schritt znv '^ahvheit, rö bl'stsben jedoch noch îele
Dii^gc, dnvch welch? du? .̂Vei'schen r>on dcr gänzl^Iie,,
(^r^elnng oes Wahren ^unckgel'^lte^i nnd abwcnrig
gein îchi lverden.

W gibt nämlich ihrer ^>le!e, ivclche der l^inmg
dê  öfsei'̂ lchen ^l^gelegenbencll verstehen, sich /<is
Frellnde nnd VlNl>e!?iqer der Religion aiis^os^lii^eu,
ne mit ^'l'esei^bmigen o^rherilicheu lind verkünden,
d ^ si>̂  der m îslhllchen Geftlis^hasl sehr angemessen
!!!!d nn^lilh sei' nichtsdesioweniger möchten sie ric
Disziplin der Kirche lenken, dic heiligen Diener lei»
ten, die ^.'eriraltnng der !>eiligcu Dingc üdcrnchmcn^
^c streben mit eineni Uc»rte, die Kirche innerhalb der
Hrei,;m ors weltlichen Htacnes einznzwängcn und üc
zu bsherrslhen - die 5tirche aber ist selbst ständig (»>i
^'l-i> l>l) uno dars in ^c'lgc göttlichen Rathschlnsses
nicht ninerhalb der Grenzen irgend eines Reiches ein«
geschlossen, Mocrn soll bis in dic fernsten Länder
ausgedehnt werden nnd alle Völker und Nationen
umfassen, um ihnen den Weg znm ewigen Heil n̂
zeigen.

Während Wir Gnch, ehrwürdige Vrnocr, oirse
Dinge mittheilen, ist im Königreiche Sardinien ;n
Unserem großen Schmerze ein Gesch vorgeschlagen
worden, durch welches dic ordentlichen kirchlichen In>
stitute anfgchodcn und dic Rcchtc dcr Kirche ,nit i>Ä-
ßcn getreten und wcnn es möglich wäre, vernichtet
werden. Wir werden jedoch über dicsc so wichtige An<
gclcgenhcit cin ander Mal zu Euch an diesem
selben Orte sprechen. Mögc dcr Herr 'ügen, das;
Jene, welche sich der F r e i h e i t dcr k a t b o l i -
schcn Religion entgsgenstcUen. cininal z»r Ettennlnis;
gclaugcn, wie fördersaiu sie für das öffcniiiche 'I^oh!
>ft. da sie jedem Bürger dic Einhaltung sciuer Psiich^
tcn kraft dcr uon Gott erhaltene» Lehre vorsebreibl
und auflegt; füge es der Hcrr, daß Ie»e sich rin
Ntal von dem überzeugen, was Unser Vorgänger S .
selix dem Kaiser Zmo schrieb' ,,cs sei nichts vor<
tt'eilhafter für die Fürsten, als wcm, sie dic Kirche
Gebrauch von ihren Gesetzen machen lassen; cs gc»
^'cht ihnen znm Heil, daß, wenn cs sich um Angc-
^genhcitcn Gottes handelt, dcu königlichen Willen
ben Priestcni Christi untcrznordneu und nicht uorzu«
^chcn bclnüht scin."

(F!,' r t sc tz u,! g s 1 lgt.)

Die österrcichischcn T'rnppcn haben L i v o r n o
verlassen, und cs wirb. wie dic „Gazzeta ufficiale"

von Verona meldet, nächstens das ganze Grophsrzog°
thlnn Toscana von denselben geräumt weroen.

Das Vudget fnr T o s c a n a im I . 185.1 zeigt
eine Einnahme von L. 37.608.400 gegen 37.54li.700
Ausgaben.

I n ^ i v o r n o ivard wieder oie Zwilregicrnng
eiugesefts, und unr die ̂ .'ilitäraugelegenheiten sind dem
Plapkonnnandcunen untergeoidnel,

Der Herzog ^on Gniche, kais. franz. auszcroroent'
licher Gesandter in ' T u r i n , ist au/ scincn Posten
ivieder znrnefgekcbrc.

Die „Armoni^ bestäligt das Gerücht, daü Eng-
land 1'i.00l> Mann piemontenscher Trllppeil si'lr die
^riin anwerben n'crde.

Der König voi: H a r d i n i e u sprach znm Tenat
nnd zn 5cn Depntirrel! bei Gelegenheit chres Nell-
ĵ hrbesnches nach dcr „Qpinwnc'''-

„Wir haben cin 7>ahr nnl selüncrzlichen Orsab-
rnngcn zurückgelegt, und das nene, zeigt sieh niehi un-
ter besseren Anzeichen; vielleicht weri^n nnch wir be>
rnsen seilt, Theil an den großen ,̂ ,h t̂en zn nehmen,
welche in Europa vollzogen werben sollen; aber stark
durch Eure beständige Stütze, erwarre, ich mit Vcr<
trauen die Znkunfr."

Frankreich.
P a r i s , 2. Jänner. Nach dem heutigen.,Mo<

niteur" sprach der Senatspräsidcnt Herr Troploug in
seiuer Rede beim gcstrigeu Empfange im Namen des
Senats Dank gegen England ans für dessen heroi<
sehe Mitwirkung nnd patriotische Theilnahme für die
Armee.

Der „Moniteur" melvet, d^ß der Vefehlsbaber
oer am ^>ip M^tapau kretizeuden Dainpskorvette
„(5haplal^ nnlerin l^ . Dc^inber berichte: „Seit ^
,H^gcn Jadeit süns und zwanzig Transportschiffe St .
Ai^cio lanch y'̂ ip Malca, das östlichste der drci füd«
lichei: Vorgebivge voll Morea) uinschifft; sie halten
hrivliches Walter, und lucrden also glücklich in der
^riin eintreffen." Am 14. Dcz. umfnbr das frauzö.
sische ^iincnsänff , /^ t , ^onis" das Cap Malea, es
I'atlc Uw!> Mann uno bleute„de M.issen Hw'cgSm.-l-
terial sür i'ir .'»niiu an Void.

Die anlilichen (s'mpsäugc fanren ge'lern lm !,ui<
lerieii'Palaste in der Ordmmg uî d nlil ?em ^eremo»
niel StlUt, wie sie der „Moniteur" angegeben hatte
Der Kaiser und die Kaiserin nabmen in> Throi^saalc
dic Relljahrswünsche aller groben Siaalskörper enl«
gegen. Dic diensthabenden Hnndert > Garden hiclren
sich am Eingänge oer Empfangssalons. nnd die Ml<
reichc Dienerschaft in Livree stand iu den Vorzimmern
nuo auf den Treppen. Dic Offiziere der National»
gardc, der Kaisergarde und dcr Armee von Pans
wurden durch ihre Obcr-Vefchlöhabcr vorgestellt. Ih r
Defiliren dauerte geraume Zeit, Der Kaiser, in der
Uniform eines Divifions'GenerM nnd mit dem gro-
ßen Vandc der Ehrenlegion, saß nnlerdesscn auf dem
Throne, Der Senalsprafirent biclt an den Kaiser
ausnahmsweise cine knrze Ansprache, anf welche die-
fcr erwiederte, daß er stets anf den Beistand dcr
großen Slaatskorver lechne, wenn cs sich um Frank-
reichs Glück nnd Rilhm handle.

Der „Moniicur dc la l'Arm^c" bespricht die an>
gcblich beabsichtigte Erpeditiou nach Pcrckop mii einer
Ironie, lvelchc nicht verfehlen kaun, dic Sache sebr
zweiseü'.nt erscheinen zu lassen.

!̂ n̂ „Monilem" v^,il .". o. lescli wir folgende

Nachricht!
„Der französische (Ä^iw:e in Wien, Äaron v.

Vourmieney. lvu den Antrag. i>n N.imeu des Kai'
sê s Napoleon, S r. k. f. aposto l i schen Ä a ) e-
sl ä t das g roüe B a n d der E b r c n l e g i o n zn
ü b c r r r i ch en."

Epanien.
Die M a d r i d e r Nachrichten siud vom 27. Dc<

zembcr. An diesem Tage fand in dcu Cortes die ziem'
lich heftige Diskussion über Peibchaltlmg oder Ab.
schaffung dcr Vcrbrauchsstellcrn Statt, wobei dic Mi»
nistcr dic Kabinctsfrage stellten. O'Donucll sah sich
geuöthigt, Namens des abwcscndcu Konscil«Präsioeutcn
und des ganzen Kabincts dieselben an sich schlcchtwcg
zn verdammen und zn erklären, daß es sich nur darum
handle, ob die Cortes die nothwendigen Mittel zum

Negieren hergeben wollten ober nicht. Gleichwohl
herrschte eine solche Abneigung gegen das Beibehalten
dieser Steuern, daß die Minister cs nur zu der schwa.
chen Majorität von 128 gegen l i t t bringen konnten.
Zwischm deu demokratischen Depntirten und einzelnen
Ministern wurden billen' Vorwürfe und selbst Dro>
huugcu gewcchseli. Dcr Minister des Innern rief
durch dic Vedanplung, es gebe eine Partei, deren I n .
teressc cs sei, das Regieren unmöglich zn machen, anf
den Bänken der äußersten linken einen wüthenocn
Sturm hervor.

Nach N^chrtchtcu aus M a d r i d vom 2!). Dc
^einber hat der /sinauzministcr ftollado l̂ pt doch seine
O'nllassnng gegeben. Er ist durch einen rcichm nnd
angescheilen Mac^rioer V^nkier, Herrn Scvillano, cr-
sei)t worden. Herr Collado loar niit dem Voiuin der
kouftillnrcildeu Versaiuinlnng in Velreff oerOknoisrage,
nicht ciitverstanden nnd trat destl'iilb zurück.

Neueste Post.
* W i e n , K. Jänner. Tic „Oestcrrcichischl:

täorl cspondenz" schreibt:

E5 ist bereits zur öffclitlichen Kunde ge-
laugt, daß die Bevollmächtigten der durch den
Traktat vom 2. Dez. v. I . verbundenen drei
Machte, in Folge einer Mittheilung des kais.
russischen Gesandten, Fürsten v. Gortschakoff,
welcher auf Grundlage der bekannten 4 Punkte
im Allgemeinen zu unterhandeln sich ermächtigt
erklärte, am 28. Dcz. zusinnmentraten und dem
Letzteren nähere Erläuterungen über den Sinn
und die Bedeutung jener Punkre gaben. Der
kais. russische Herr Gesandte fand seine Voll-
machten nicht ausgedehnt geuug, um über die
also erläuterten Grundlagen sich auözusprcchen und
kam man somit üvcrem, dic ferneren Verhand-
lungen auf I^l Tage aufzuschieben, während
welcher Fürst Gortschakoff weitere Instruktionen
seines Hofes einzuholen verflach.

Vorgestern den tj. d. M. benachrichtigte
der russische Gesandte deu k. k. Minister der
auswärtigen Angelegenheiten, Herrn Grafen v.
.Nlwl-Schauens<>.'i!i, dast ihm die erbetenen Wci
sungen seines a. h. Hofes zugekommen seien,
worauf gestern eine Konferenz des kais. fran-
zösischen, des köiugl. großbritannischen Gesand-
ten und des Hrn. Grafen v. B lwl mit dem
Herrn Fürsten von Gortschakoff im k. k.
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
Statt fand.

Es hat sich dabei durch die gegenseitigen
Erläuterungen herausgestellt, daß der Sinn
und die allgemeine Tragweite der Fundamen-
talpunkte nunmehr von den Bevollmächtigten
der genannten 'l Mächte in wesentlicher Ueber-
einstimmung aufgefaßt werden, und somit —
vorbehaltlich der noch einzuholenden Zustim-
mung der Kabinete von London und Paris —
eine Grundlage gewonnen ist, auf welcher die
Verhandlungen zur Wiederherstellung des euro-
päischen Friedens beginnen können.

Wir begrüßen dieses vorläufige Ergebniß
mit hoher Befriedigung, und glauben zugleich
die Boraussicht ausdrücken zu dürfen, daß die
a. h. Höfe von Frankreich und England und
die hohc Pforte darin gleicher Weise einen Er-
folg erblicken werden, welcher genügt, um zur
Gnmolage alsbald zu eröffnender Verhandlun-
gen über den abzuschließenden und sicherstes
tcndcn Frieden zu dienen.

TclcMpMn- Depeschen.
" Ve,rlii!, 8. Banner. ()'mer telegraphischen Depe»

fche ans St. Petersburg v. ?. d. ;u Zolgc berichtete
Fm-st Mentftl'ikosf. daL bis znm .M. Dczeml'cr o. I .
sich nichts Nencö l'ei Scl'aswpel zugelragen hatte,
das Fcncr der Feinde »rar set'r schwach und habe
den Nüssen fast gar keincu Schaden verursacht.

" T ' u r i u , ;';. Jänner. Vorgestern kamrn cmige.
Unordnungen in den Staatögefängnissclt vor. Schlechte
Kost soll dic Gefangenen zu diesen sonst folgenlosen
Grzcsscu verleitet haben.

''' P a r i s , ?. Jänner. Dcr „Moniteur" meldet:
Dic Soldaten, dercu Dienstzeit im Dezember abläuft,
werden erst, nachdem ihr Abgang erseht worden, was
in» März geschehen wird, entlassen werben.
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MetesVOlogische Beobachtlltlgen zu Laibach im Jahre R8Z4.

M o n a t >m Wimcr M«pc , in N^mmwGnidon ^ " ^ " " ^ ' ^ ^ ^j ^ >

2 „ ^ V^^cl s,^^stcr tiefstrr > ̂ ^ gröber kleinstov 3 ! ! ! > Z I I besondere HmnerkunOen

I ä n n e v Ä^ ,1C'' 28 4 ' / ^ 2 6 . 27 2 ^ -'»̂  ! - l » , 50 -̂  7 ! Iß. — 1 1 1. ,!..">. 5 ^ l 2 6 3'/^ ' ^ « S >',!,' ' ' l„! <: Gttvilter aus Cnden. ^» Toull'ü
^ ^ 27. ^ j I I'l'wg der B l ih an diesem Tage narl>

! 28. ! ' ' ! tlül'!» heftigen Sturme i» »'üi Lliiicn »
! ^ ^ schiff. Am ft. und IN. llll'l'rschU'rmun!»!'/,!
i des Morastes durch dn> Laibach, u„b <» I
^ , ! Ulltcrfrai» durch d>c Savc mid Guik. !

MebVUar 27 l 0 ' / 28 ! g 38 Z? 4 ' / 1V. —0, W f 1,st ^ ?. - " 9 « W. 13'/«! ^ , 4 ^ t ' / . ' / . 1 ^ — ^ ü d u. Am N. hrftigr Süd. imb Sudwcstwind.', am ̂
- / . ^. - ,., ^ , ^ ^ ^ W. Nordsturm init öllnicc, a«> ««. u >

! ! ! W, sl.n'kcr cZchn^sf^l. An, ^., « uild^
! ! , ^ 1V. i» dcr Scl>U'!'i; ^kmin- nut Staub ^
^ i ^ ' ^ ! lauinni, a„i N . groftlö tfrdblbüi i»n

' > ! llmbrml ( I ta l i . i l ) . ' ,̂

M ä V t W 1»/ 2 8 ^ 6 7 . 8 . 2 ? 9 24. f.?,, 23 f 1!4 ^ ^2. — Z ! i . 22 ^ Z'/. 3 — — ' / . ^ Silben, »m l ? . . 18. mid 19. Cl,»n>ql'^,>!'rr >u!
^ ! 2S. viordost dm Ocbirgln, a»! 2« C.,„>.'>' scll'st !>,«

! ^ der Eb lM>, li,n ^ l. <>nd Z^. '.^l'rdi slstür°«
z ! ine niil Schüei'^estlibrr, a»i :̂ st. U'lNdc noch»

l , ^ ! ! der Knnil ' i rq — ,̂'><>, ^ns, S>i>,i'h^ —U
^ , l l 'sft'i iüt. 7'üi q^n;,'!! V.'onat >>hr nil'dli >

' ^ ^ ger Waffl'rslliiid ' »

A p r i l «8 __ 28 5 « . L7 6 < W. ^ f 8, W f 20 ^W. 12. f 0 . Ü ltz. -»5. «8 ,̂ 3 3'/. 7. H'7, l'/^ z Nord. St^rle Morastbrand.- Äm l i , Nm?ss»rm.!
t,A. >! 3<<-. , ! ! ^ ! C « d n. N,n 2 » . d^r n t t c sauft» R.'q. '», a,>, 2.» .

^ ' j ! Sud. M . „,id 2!>i. «cl'liee iü (^ l 'u '^n. a»
z ^ ! wlst ' lelzteu 5a^> ftlbst b l i l,.-^,,! da>.< Zchlos,

Sonin'lig herab. Ai» 3«>>. Geluitler mit
l ^ ! Hagrl.

Mai 27 w 2s — 26. A7 9 2. 5. H l L . W ^ 19 i l . ' 3 . ^ s 1. « 6 ^ 3 2 ' / . '/., 87 . " l'. Sud Hl-ftigc Rr^nqiiffl'. V.I l̂ .'m qwsi.'n p'.wit

1 7 . i schneit. !>
,«.M ! ß

i l ^
! ^»»«i 27 !w«/ 2» 1 2Z, 2? 8 ! ?. f !3>00 tZÜ. ött W. ^ ß ?. 8. 9. « 2 37. 7 . l» — 7 S A

^ ^ altli» l 7., 8. und 9. lalt? Oftwind? mit N^gcn.̂
in d« Nacht von, si. auf 9., also am^
Mcdlirditagl', schnrit»' es in dcn Hlchssc l̂
bir^sN. A,n H'!-.. -̂  bcm La^o d«- Grund- V

! stliülsliunq d>.r ncnm ?!Uia!irr-,!l!rchc — «
War Nachmittag un großes Gewitter init

> ^ rtwas Hagcl.

^ R l l 27 107 26 1'/.,'22. 2? 9 ». ! 'k»7,2z 12tz,50 W. ^ I l 4 . 2? 7 . 7 . ' / . 2 ^ D Sud Vei Wn G.wittrr mn « . wiudl» di^ Ep i l .
^ ^ ^^ 13. »llcm ^ zcu dcr Huchg.b r,,.', ,,'Il'st d« Kr iu t iM

^ M 8 L ' , —'und die Stcinr l-Mpcn
l l ? W ' — beschneit. V.'! dl», Gcwltt.r

! , mit Hagel am 20. schlnq der Blitz in
cixrn Kamin des Hn»f>s 3ir. 31'^ in drs
HclNiq.iffe. ö n t 22. bis ^nde dls Mo-
»atcs fth» «iedriP'r Wass<rstand.

A u g u s t 27 < ,7 . 28 S 27. 27 «tt I . ?. f tZ , W ^ 2 3 1«. 4. h M . W. «87. 2 4 ' / . 2 ' / , 27 . ^ ll Si,d « ^ l ^ , ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

26. t l . allein ^ « ^ , . ^ ^ ^ wllchrs »iit hazzcl l'.ql.it^t war.
stel bedültind Schurr in dni (^el'irgüi, m

! dcu 3t>l!>l'r Alpen fasl bis zur S t . Pr i -
! ! ! mas-^nch!- herab.

S e p t e m b . 2 8 « V . 2 8 3 7 . 2 ? . 2 7 l 0 2 2 . 5 i 2 , m -h 2 3 « 7 . . j - » n . 2 « "^» l ' / ^ '/^ 7 . — 2 ^ « t > n , 0s,,, .,^ x , , ^ , , ^ , , ^ , i ^ ^ . ^ , s , ^ , „ V u ä '
^ 2 8 . allein j ! ! ! ^'st>ud wli,>,!. l'^oüpn^ >i> on l^l',,,, . >aj! zian.

z ^cr>l0ltl>l, U'>>! dn '.>!0ldU'!l>>'l> so lalt
waren, rbwolil in dr>l W^hil^n lun
Sclmec w^ir S r i t «8. Nuqnit I'<̂  22
Sl'ptelnl'cr fast klin Rcqi». qioß,' ?rocklN
hcit, s,hr undriqer l̂,'aff>>s!a»d ^ viele
Brnlüil i , ohile Waffl'l.

D k t o b e « 27 l l ' / 23 K 29 2? 5 Ä l . f « , M 1,' i 6 W. 2l». ^. tt, 25 l 3 . 21. ,4 ' / . ! 27^ 7'/^ l ' / ^ H — °°- Ostuud Am 22 u»d 27. wl,!d.!l d,e W.l'irqe Wal)
' ^ ' ' " NordoN r.nd d̂ ö Ml^. „^ l'zs.l'il.tt Aul 2''. Nold.

lWun» »nt befti^'in îc>!>».

N o v e m b e r Z? «>/ 28 <b 2. 2? »7. ZN. , 1'2, W t W 2. ^ . 7 . ^ü 14. 7'/. »7 . 7'/^ 2°/. ^ ' / . ^ ^° Vüd u. Am W. siel i» d.r (lbrnr d.-l nst̂  2chn«.
" ^' " Ost dann am 20., 2 l uiw ^ l ^ . 7'ii dln d^'

birgen schneite ls st.n1 a>n 4 , 12., '̂0
2 l . , 25. >'«d 23. ,^n dn Naä't wm >2
auf den l ! l . ^Zovdost^>irln, daunis am
14. Morgnis 7 7^ " Kalte.

Dezember H? 9 ' / ^ 2» 4 ' 30 2? ^ / . 23. f 1, 50 t ? 6. - 7 . 5 0 3tt. W 7 . ^ 7 . 7 H7. ^ ^ - W d u. Am 2. . 2N., 21. u«d 2«. Schneesall in
' ' ^ Sud- der M'Uic, am <<». i>l dnl G.bii^cn.

West Der in slimatischlr Vezillinug eben be-
gonncne Winter zeigtc sich erst geqcn
das V»bl dieses Monats als solche,
,iud zwm M^r^cns am 2ß. u>it .i 'X>

! am .iN. mit ? 7^ und a»l 2 l . !»lt « "
^ Reaumur Kälte.

i ! ! ^ Der Dezember d. ^ , war mild, dah.r die
j Vcrmnthnnq, daß anch der ^ann»», 1855

Vor- ^ mild sü» wlrd. wie d,e Wlihlschnnlich
cp,.,, l zugs' ! f , i t«. Rechnung >n de» nnteoroluqlscl'Ni
^ « - . 27 t,, 28 6 ' - ° Z? B — ch», W 'l-M.,W » °-ß« — « 7 3 9 . M » / M 427. 9 ' / , - ' l " "ci,e Notizen der Wlnur-Zeltung v.'in ^'». De

Z' ." ' ^ ' 7. S u d ^ , zember1?ä4. N w . ^ l l , p..«. 3 M 4 a n
^ ' ^ ! ' " - ^ « . ^ - ^>w ,̂ , - ^ wmb > gibt, nM? welcher 5,̂  Mal dn Iannn

« ^ so wie d« Dez.-mb.r, 42 Ma l aber w
Iliuncr anders als der Dezember wm.

! . l >

Laibach am 3. Jänner 4856. WMM««»'.

" ^ " ^ ' N u c k und Verlag'von I . v. WemwOMK F. »«wVerg in Laibach. — VermckMMiche Redacteure: I . V. Metm»«M°H F. Vamberg.



AlHansi zur IailmHer HeitnzH.
V b r s e n b ». , i ch t

^ncs^l^i!aä)iicht>!l »lmmttm die V^rf, fthr ^>l»l!>>! l
Wech><> >nid Ä. i ln l ! , , g iü^n um in.ln' cils 2 >'^l ;»vli,f.
ki>!it'»n wüldl !„>: ^2,<ft cil'gcglbcü.
<5ffiltm lnik'sn sich «>!,r l'l'dtuttnd.

5'/<. M.!t^i! ,!)^,d.,i I'iZ 53V., i»°„ National Ä,>l.l^>! i'i^

^>Yr l'^ll 't w^rci, auch 4' / , 'X, M ^ x l l 'c,. d,̂ t'«,s ^ " ^
vro.üi'I^issi^st !,̂ .,vs» ,i'ld sich g.^ i i >I>».„ l^'i>„ ^ l ^u t ' u», 2

Vll̂ 'd '.'lNlvü ttl^l! lüü l pCt,
?n, , ^ l , ^ ' ciü^^ l i t^ ist i^, schlosscll W^ch,'.! mid ̂ ^' l! ' t°n ^m

'<^a»lsüti <^» ' / , V i i . i . — Hamburq ^^ ^ B r i . , . - V'̂

^7 ' . ' . ,Ä,„s,

d >! l̂> (̂ ! I >,' .^, !U l! s l IN. >̂i „ 5 "/« !<2 - ! ! ̂  ', ^

d'ttu „ ' ^ ' / ^ ,!^> __.;^
d^Ill.'v.'^. lt<5<»!!!ttN!nl^... ^"/^ ;»')'/ - U 2 ' .
d.'ttu z«7»2 ^ 4 " / (>(^>'^<,(»'

Vlaai^'chiils'r.'rschn'ibiül^l'n /, '< "/^ 4<» ' ' - ^ ! '' ^

d.tt» „ , , ° ^ > « " . - » « ' .

W^>l ^^ad.r I N ! " . .^1<l ' ^

^. „ !»i! ̂ . i ^ i t , :;<» :<.>

dNW d>>, i.'Io»d >><i?".'!!!7

^icvd ^ ' i " . Ol'lig. în Sil l ' . l) » ' „ ^ - ! ) ' ,

(^l^gn^.r dltto ^'/^ 7'.»'/, ^ <̂l»

f̂t,r<> .^, 40 ,̂ . l » l̂ ^ «^ ',-.

W.ildstnü'fchc ., !̂1 V, 2'.»'/,

K^ii.ll '.wllwi^'li'g. I lil^t.!!!)!>,!.' <̂,) ' ' . - 30 '/.

der Sl.i^tZp.iplcie v o i l !̂ . Iämier «^55.

!-tt!^ . . . . „ > ' " . , .. 1 ^ l '^
dlis.' 4 ^ ,̂  ,;'l ̂  ^

! < ^ ^ ' , ., > !' >1 > '.' .' '
! . - < , ! ' ! , „ < !>» ! ><>!» 7 ^

^ ' ' ^ ' ^ ! . , d l ' " , ' . , , , , , > - ' >,, i , , ^ l .' " „ ^ I, !>>^! l ) . ' » ^ j , ' ^

' - ^ ! > ^ ' 1,> ,. > ! , ' , ' > . , : ^ , U ^ , ' » , ! .

" ' ' > N i l . i ' . i , i , , , , , , ,.> , - l / ^ ^ .

, ' ! . , . ' » ^ > ' . l l > ' , , , ' . ! !,, . ^ l/4 „ '

^ . >',,!^ ll!!t- !.">,i l>! >NI',',>. ! „ > . ! -^> .' >

'>- >> " Ü . I ! . ^ i l . ^ I . N . > , < ,!/ î , /

s>!!s.!!.!'l pv. ^ ! . ! ^ ̂ !! .»<»<! , l , . . . ^ ! .» ,! l ! !^ , : „>i

j t t «<»>» ' , ! . l , v ^ > < . . , ^ ! ' , ' , < l . . . « ! ! > , ! - > ! > ! ' l ^ ' ! ^ .

5U . „ » ! » ^ < ^ . ^ . /..1 .1 .1, c . ^ .

j>! .;<>!> , l . l>. N i 5)<>7 l />» , ! . ! „ c>. M .

Aüukl 's .1! ! ! , suv 10'» Hl?I^>nd. ü>>!llt>., Ni l ,«. !<»'» ^ Ä ! ' ! l ' , !I,U

^ . , , , "',>'!< ^ ! ' s . , i . v '?i,z,l' . . . . 5 0 ^ / 4 :̂ <> I H

^..a>,'!.^,,<>-'.( ^ . . . . ^ .')2 ;, .", !
' ^ ' ^ I l ! . '^d ^ ^ . , <<>« , l>.7

!̂!!iß,,'chs ., ^ . . . . w:t< lu'l'i
^ ° " ' l ' ^ .' .' , V iN^i ^? ,̂,

( Z ea.b. Zeit. Nr. 7 °. i o, Ia^. i 8öö.)

KHeftftatt Anzeige.
Dic gefettete Dircttton dlliuft!

den l'. 1'. Vcrclngmltallc^ern^ zur
gefälligen >t^nlNNlsinahll:c, d^s; ln
der clnql'tret<n^l Faschüias^clt nni)^
stehe,we ^ldendilnscrl^illl!ll^eii an dir
bmgn'llchen Schlcsistätlc S la t l fl>^c>i
werden:

?lm 7., <^., ^ i ; . Jänner und am
^. , <tt. Fel?lu^r Sp^'l mit Ta>^-.
<im 3 l . Jänner mW am N. Februar

Direktioli d.'S bürgl. Schü^en-
V'.'remes. ^atd^ch n̂n 3. Iäü^

I m Kaffehhause des Gefertigten
sind miMcdcndc Z.'ltunacn r̂c> <tt55
^us zweiter Hand zu vergeben:

W"l ier Zettung,
Morgei^post,
Fl'cmdendlatt,
Trl^stcr ^eltun^,

Karl N l k o I 0.

! ^m Kasnw- Gcdaude, «m 2!.
z Sto^k recdts, lst etn meudlirteZ schö-
'lies Zlmtner, mtt der Aussicht auf
!dea Concnestplal), täglich zu ver^e-

Die berühmten / eckten

elrctro-galulNlischen Frörrhaltcr
dc? Hauses A<l',^«ltdcr "< Vi rmim^ia l» >ü^ Vriiss^-l. l^'ftriist n»d anerkannt von d«>r kais.
'Akndemic 5cr Ä<5isil-ussl)liflc>t in P „ r i 0 lüld dcl, crstrl, <^rl<,'lntou der W e l t , vo» <i!1,!, gfl'..
s;>>, Ol^nici, dcr fr<n,;ösischc„, cnglischen »»»d drutschcn Prcssc mn ei^nülhigel B,wu>idll-ul'O

l.mveralelchllcln'N, nic rostcud^i

O êm en t- Schrei b federn

wl'dli dei^r Anifcl st^'l^ iü g,'i,'ß,!l .^u^iUll^t^n ^l'lrä'll,'i^ ''inh.

Dlncb die ^>l i t5 hi^r <̂>n 3;>lk.^i! a^gtdo l i >,.>n nachg^'ah„»<->,'« fnlsch^u ^ i in i i i t .Fedl lN und
tlett to. galvanischen F^dsrl).i ltn, ist der <Zifil,^>r m die ^io!ywcn!?!^cll ^esschs, vor dlcstl, unechte«
Fabrik^l^n <>us d^s li.ichdrücklll.dstc ;n w^sin'K. Du' echten HlMsnt ^ l^cin s>>>d in Gchticktsln v.'li bra«
sil iaNisch^i» G u m m i « t i t dcm )ta>»t?u, di^ F d l ! h . , t t ^ i i , G ' t l t i m i t de>« )t»»»l^,» «»d N e g e l

Allc 7^,1! ., wllcho di^scil Zcichc« nicht t r a ^ c u , i1,il> ,l l,ccht.
I n ^ai l»ach ; u hnlic«» i» der 3t>n nbcr ! ,cr THarcu l , , , ud l»uH dcs T. D4.»«ll4^,^^.

. erfol^!.'li yll.' ^'!l)c>i ^ . ' p a r a t - ,^.<V!)-..«gen, so !r!(' allck die

! der große««

Nealitäten-und Geld-Latterie >
von M . »W. „I»FF'«FFMFM. Großhändl.!' in W! l'" ,

bei wM.r daü l«S«'»' 'WGllNl't l ! lEZRO Gl«>ß MVH»«iM>« in Böhmen
gewönne» wird.

^.tt,5Ot> Treffer gewinnen iü WW, Gulden <»<)!?,OOtt

d. l. el!N' halb»'

und « R D ? , ^ " W " D Nllld<.l,

Wobei der kleinste ^ ^ m - Trrffcr H«ß ft. W. W. gewiutteu
muß.

Lose sind zu l^abeil ln ^ a t!) a ch bciln Handelsmanne



32
Z. 32, ( ! ) Nr. !0,l0:'..

(5 d ! r t.
3!on dein k. t. Bcz i^ 'gcrn l ' t c Planin.^ >vird

I'lelmil ^ ^ i ü , U gmiachl -
Es sei von di'sl'in ^^'Nlbt? ii^cr d.ic' ?lnsiie.I'cn

Ksa in i i.'o!̂  V e ' o l a ^ we^'n eiln! dem ll lf l)eilc ^^'lu
«2. Augnst »^ l , ^ , ^. ihl . " > ! ! ! , ftl-uldlgeu ,.̂ <) st.
M . M . c-. ^. <., lü die erer,ttivc ^ff.'nlliche ^ ^ . -
st^igerung der, l vm ^ ^ , r ^ n geln ' ! ! .^ ! ! , im G lu^d -
litichc T!u!l!U^ck 1̂!̂ » ^ ' , l ^ . N>. l>,<) ^orr^inmelso^n
H^Idhnl)e ln Niede,oo>s K^nsl. ^)>l. 1 t , ini g^ucht'
lich lrhl '^tül 'n Sch^yuilgü'verlhe vcn !800 fi. M .
M , czl'N'illiget, lli-d zur ^ornalnnc ds!,V'lI.'cn un
O^ichlZsi'^c d<c Fc!lbirtnnqst^gsa)nngc!^ d'.is de>̂
l8 . Dezcmdcr l ^ 5 t , auf dl'n l ^ . ^aum-> und nns
den 22. ^cbni.n- l^^,5, jrdesnl.U ^'ornnttags mn
!> Ul?s u>it de>n Aül'^nlgv' b r u m m t w o ^ ^ n , d̂ sz
diese ^eeilit^il nm lei d^i le!'!,n l,i^' den 22. ,̂ c>
d>ll<n l^,',> angedlutelen ^nl^ ie lung I'ci al l t i i f i i l lö
l'.icht erznltt'M l'dci i'il.'l'v^^teinn Schä,'nng^>vl.'s!l)e
auch ült t l r ^rmsell^en ,̂ n d^n ^^'istdiel^nden hinl.'.n
g^gsl'en weide.

Hie ^^!t.u! l ' ! ,^I^^!!. i , l l j ' ! ! .- , d.^i Echahung^pi^-
ll'koll und dcr ft)nü!d^ln1,».'Ns!^!l l'önncn l)ei di lsln:
GcliciUe in d,!i gswohnlick.'n Aml^stundei! , >n^e-
slhc» wer ten, und ĉ  l'^t j.'der ^i^lt.nü nls !̂ ^a
dil in, l!)0 sl. ,^l! l ' leg^, .

N^ä>cem üeli kein .U^nfin^ig^r g - n ! . ! ' ^ b^l , >'.''td

sich ^.lDlü

Z. .".^. ( ! ) Ns. l 2 0 l 3
E d i t l.

l',l»lmtt !ct.nn,t ^ l ü / l ^ ! '

dl.q!„ 1^5 si !i? r i . ^ l , M «'. -. > , i " vl^ exe

l^'l'f!>c>i Sch'-üui:,^::'?, i!^' vl'n .">l?7 f!. ^.'. ;V^, ql'

t,s ^cilbitllil^.it'' ^^^!^! ) ln i^r , i ^nf d»'il l ! l . ^,^''!!^r,
l,uf d rn »:>. N ä l ^ lü l3 a i i l d l i i !^;. . ' l ^ l l l^>>.'>.
j ^ ^ / t n ^ I )^o,>N!ls.!,'. ' U!U !) U l ^ ir.U d . in Aü l ' -n i ^e
^'si i l lmit !vc>r!?^:, l'.'.^ dilsc Neal's'N nur l'ti d^r
lehlt'ü an> d<» !';, ?ip^l! !.>,)', nii,^'dculNlii ^ri i.-

Msisl l ' i l ' tmdri i !'!»t,>li^'^cl'c!i N'^^cii.

Z . 3 l . ^ ) N l . ! l j ! ^
C d l r t.

Von dein k. k. ^>zivl^;<,'nchtc ^ I ,n i i i , . , ivird
hiermit l^k.'.lN'l czcitiachi-

I ohan i , K ^ l . n l.'0t, ^'.sc, n'f^^n aus dcm ^>>-

9<'n>l,q d«,'s, c-cii' ^ . ^ l ' - ü q ^ ö i > ^ : , , in, (^u'ü^di, I.'

t.'Il'^l'e ln t ' ^ f t , im ^cü.'Itlich c'ho^'ncn Sä'^^ll^.-^s-
N' l l l lu 'voi i is.>.j si, !i> fr M ^ ' , unv d '̂i- ^ ! ^ ' ^^ i - t .
^ i r . > 7^ ^'l'lkonintt'üo^i ,D,.l!'lI,^ldc, in, g,l'^l!l!lä, ^^
dot>slic!> Sä)ähl lu^ö,v<N^' rou l0 IN f i . M . M ,

richt^si!^ bi.' drn I l i l l - i e t u ! ^ ^ " T < i ^ ^ ! ^ ! ! i ^ n a^!, d,,-^
lZ. ^)iovemdir, â >s tc:> l ^ D ^ m l ' c ! I. I . »»d
a„ f d>l! !5 . I ä i n , ^ t. I . , j rdc5»^! Vonni l i^.z
von l l i - - !2 U!-r >n!t rciü ./lül'^ü^e ^ ls 'müt t
worden, d^s, l̂ icsc Nc^ l l l a i ^ i i i l ^ s o ü ^ ' t t i:'N ^ i
der ! l ! ) l ! 'ü, ^uf dl i i l5>, Iäi,>icr l', I a^^cd^l t . ' l . „

r^lni, ^ ch^m is i öwn lhc ^ucd u>tt^r rcnis^ldsl! ^^ ̂ ' ! '

tl'l>'ll n>,d der Vi l l !U^n! '^<'r i i> ' ' l i löüUiii ^ l i l>ll-

c>rttl)eii w l ide», und c"> l^t i^do ^ü,' l^nt >:> A i ^
sllniü^ dcr ?>!^ l^ !^ i^ l ' l'!i ?^^d,^lü pr. !l>!> st, iiiid

leüi K>,'ii>?!!^'^'s l's^,i^l>. N'l,d zur t r i l tc» am
15. I,ii>mer 1-<>.'> ,,uiä'>l!t^i wl'idl'l i.
K . t B^ i rkögcr icht P lau i i n i ^m >5. DczeiU'

3 " ' . (>^ Nr. I I 0 I 2
E d i k t.

r i r in i i l l>^l!!>! gc<ii^cht!
Eö s^ von dleftm ^ r l ^d le l'il'^' dli^ Anslichcn

Il>!),nn, .Ui,'!hl^i> o^n ^ l f t , N'^;eil, schlildi^'li 500 fi.
M . Wt. <:. >!. <-., in die cr.'llUN'c ösftliiliä'e F^r-

t.'l,cl'e der K'iche S t . ^lar^arrt l )^ ,z» Plaui^a ^ud
llrl,'. i)^r. 2 vottonilncild^, ^ ie l t t lhube in ^asc, iin
^'»i^hill.!) ^l)ol,'cm'ü Schäl^un^iiwertl)',' ooll 240!» sl
'l0 tt. M . M . ^cwi l l lg. t , lmo zur ^or l ia^mc der.
nll '^li !>n Gcrichtosil^ rik Feildirlnu^^'T^gs^tzun^cii
iiuf ĉ 'ü 10. ^e^r l iar, auf c'^' N). MaVz uod alis
de», lO. Apul l^5), . ji,l)l!.'inU ä;^rii>!tt^gs l)0il 9
l)!s 12 Ul!l ülit dmi ?lni>^!gc dtstimütt w o i ^ ü ,
d^si dic ^I^^IltlN inlr b,i l̂ cr I.tzim ciuf dc>i iO,
Apnl 185.'. ^ngedeuMm Fliü'lituiis, '̂ci aUl,'»f.,!I^
incht <»^i^ttl'm odl,'r udcr l '^ l i iün Schä^üiig^vcNh''
a»cl, lnUcr d.insllbcli n„ d.i^ Mnstdiclci^dcii hi itt^n.
Hl^cl'l'li wi'lo,,'.

Die ^!cit.,t!0n?l'idi!i^>issc, d.iZ Schatziuigspro-
sccoll un l dcv ^ r l ind l ' l l chs^ l r^ l t tönm'l, ^ei duseln
'^nich^- lü l^n glN'^uil lchl'ü Aoilbstulidci: c i i i ^^
!rl>^! wcrden, Uüd ^, H.U j,'del ^ iz i t^ i t t 2 l I >1 n!^

K. b. Bczl i tc igl l ich' Pi^.li ina mn 10, O N ^ ' c i
l k > , , <

^ d i k l

^^! l ' .n 'd Ivis!? l ' ,^! ' i ' , ! l ^ ' ^ c b , , ! , 5 ^ ll!^s l?e» l D

^>!>i,,,i I I , f '.',!> ^v. i^ i^ ' l >>,', '», Il'!>ct>ui^l ÜM !,» Uhr

^ ^ ' < ^ l l i ' , . ^ >, 'n d̂ > W. ' l ) i> l i , ! ^ d^r F i vn i A l m , K o l l o -

»^lio lü , ,^^I ls, ' ! l i i l ci> ^ ' ' i ^ c i ^ e l u i i i i v^sl.blcdl'Ul'r

^i i^Vüists !!,«I <^,>!!!.' !>^' .1- 'sl , ,^/ , im S l . ' l ^ l l » ^ w t ' l '

ide ^l>u ! ' i si 2 ^ l r . n ^n ' ! i ? l ! , ^ ' d ^ t i i i u i u »uoi te i ,

s^i, uü? d'is^ t i ^ c l ö c i i I'c^ 0 ^ ^iste^ ^ l ' ^d l e tu l l l i Uüi

i ^ t r ü^er den ^ ä ' ä ' l 5 M i ^ w t > l t l ^ , b l i dor zn 'e l leü

,'dei .ni>t' uo t l v DlluseU.'e:, N'^rDen hilUangec<el,'lU

^ . 4 , . , l ) N r . i 0 l ! 5 .

^ d i 5 t.

^,ii!,'a(I' n^,,v l'ieü^l r ^^ iN i l ^ l in^ä' l -
Cs sll iü d^- E r ' l l , l i l ' i ^ s ^ i « ! dlö H , n d l u ü g s

I'^us'r Z'^niscl'il) i« .^ l ^<n r,!>cl! H^ r rn I^i-. .^>n'^

^^ ' ^ ! , <<,<>!>.! Hl?r:n i^r. ^ r j i ^ z l ^ , ^ c i l M N ' l̂ .'r i.'ud-

V,r ^^ . ! ic ,>^! . 'n ^ s n ^ l ^ c d >>l!s l<6 sl. 2s l r . dcwcr-

t i « n ^ N l l ü v ^ ' . ^ U ' i v ^ ^ e ^ ^ l » ! 2 ? I ^ ü - e r < ! > ' » > , '̂,
X » ^ , !äU l Id !^ :> 3<><» si. «'. >, <- l l i . ^ c i c h ^ . i ^c<

f i l i l ' l ' l cxl ' l ,1.^-ucn . ^ l ^ ' l n ^ ^en ' i i ^ ^e t , >l>^ cs ^ ^ c ^ i i
;u r 3,'07i'^I^!Nl> ^e r i i l l ' en t'ic T i ' l ü u n c a l l l dcu «5.
l lnd 2!» I . i n i n ' l »»0 ! 2 . ^ ' t l ' i u ^ r r I , i e r . ^ i n ^ I
^ o r m l i t . n ^ ' »̂ l l d r u-'d ^ I I , n f . i I ! s dcr >il>iu:t!s>!'^r

^ s j U l ü ' d . ' , d. r r>!!tt ' ! i Tc,^ '^, : ! ! l ! .q d^c 5'.>l)s!Mjc

^nch »ntter d l l n ^ch^^ l ing f 'N ' . '» the d^m ^ ^ ^ s t l ' i c i e l i

^>!l l ) i iUa i ! ^^c l ' l ' i ' . ', '<r0»'il.

(5 d i k t.

! ^ . Aüg-ist I. I ^ ^ ^^<>, I)!>!s,s'l>d r,'e ̂ ' l ^ -

^ r e i l l l l l ' u ^ U i N i i l i ^ ^ ' ^ And le . ' v ^ ! e .d l c ro:^ 1 ld i „s ,

!<p^,>u I , ' ^ u n I c ^ n l 'on ^ p l ' d ^ ' l i ^ i w i r d l i i l 'ü i t t

I ^ ' a n ü t s . " ! , ^ ^ t , dasz alicl! zur zw t ' i l . » F ' l l b i t t i ü ! ^

l l ! . i K ^ ü j l ü s i l ^ c r c isä ' i i 'M l ! i>t, i.nd diis! s«,>Iiii> zur

.'. ischnlicn n'erdci^ w i l d , >.̂ i w ^ I ^ c r die R c a l i i . i t

K. !. städt. di,!^^ Gszir'^gcnä!t Lliib^ch cm,
22. D l ' , ! , l iücr ! ^ 5 ^ .

(3 d i l t.

^<om l , k. stäc!. delc^. .Vszi , f^^ ' , ichte Laib^ch

wi rd ten , t iudc^n iü t n'̂ > lxsi>,dl>chcn I a k c l ' l » n ü l i

^u^' ^.nl',^1» diml i qcgeüN'äx.^r^ l>oit t en>,ncrs,

d.isi n i l l .^^s^ i r io voin 2! ' . ^)l^ve^>dlr I ^ . ' l , H i l ,

!>!>!!, dic ^l.>>^>>^^ dc:,' s'il ldn aut 'dev, im ^ N ü i d -

!.'l!che der voou.^i.^'l, Henichafl <. '^ ^d ^V'^p^zli
.>.î , l l l ' ^ . ^'r. l»li ',, vcis!.'!Nl!nnoc:^ und dein , ^
to!,^ Be l / , c r ^ t t ' ö^ i ^e l i , i lu D o i f l ' Iescd^a ^».'geiien

^^>UU,U, c.us d l in Sc l ll^.sch^l'.^ ll<!«>, '). I ä ü ü e r ! 8 2 l !

^ . , 1 l ' l l ^ ^ ! E^ l ^s ' p^ 2.'»U si., lN^ ('>)>:i,^I^^e Ocl

^^ .^ i ! ' u l .U l ! ) ! !> i , i i l l un^ .1,1«, 17, F, l ' ! l i . , i - l ^ ! 0 dc^

w i l l i ^ ' s , u,w ,^,r ^ o ^ I " . u , ' ^ s^ i l ,^ N.'chle, D,i!i!,

,^ur (3lNftsa!>liuaI,'uit s^ner V e i ^ l i d i s l , ! ! ! ^ libcr die

l i c i u i l i i g ^ ^ l . ' ! ! , ! ' ! ^ ' ^ 5er H> . D r . ^ ^ i p ^ l l ' zu,u K u r , i .

lor l.'.'siellt iv i i rd^ .

K. k. siädt. dclesz. Ge^vl-ögeiichl ^^.id^ch lün
29. November t85 ' l .

Z. ^» - ( l ) Nr . 2247.
E d i l' t.

^;>)!I! geflNig!cu k. k. B. '^ ir^^cl ichn' wls^ im
Nachhange zll d '̂in dicsisäll i^i l C^iktc de^ k t', Ae^
zirkrgcrichtl^ U ^ e b l m g ^aidachs <!.!o 2.i Ottoder
d. I , Z. l ! l ) 0 9 , beil<ffi'>io die (5'xetu<i>'!u1sl1l!ning
dc5 Herr i , I i i - . Anton Pl^ss^er, Z>ssiol,ärdvr A^ic'5
R l iü^ l ' s . ! eil Vcll>!,'!!,i>iss!.', ^e^eii I ^ l f ,^^j^lli.') »'llil
Ol'.'lr'aschcl, dfs.,n!,t geni^chl, d.iß dl ! der dicßs.iUi'
c>,en ^dgeh^Iteü^ii ersten Fl iN' i i ' tui ig^a^f.u;! ! ! !^ t'ein
^a^sixstiger eneln.'iirii i s t , un? d.i^ sl'f,'N !̂>r 2.,
^iif den 22, Jänner l/. I . a.'.qe^idü't.n ',)e idielungc!-
t'l^s,!h»li^ mit dlm sllihcrl^ A»I)^„ge ^.schritten
wird.

Dczl'indel l 85^ ,

^—>5. ( ' ) Nr . 2!5>.<
E d i r t

V01» ^efeniqren s. k. B^i i is^sü'chle w i l d i,n
N^chhnmze .«,-,!m die^ämsl'chcl^ ^d,^l>'voni i l . Sep-
ttüib.r i85>l , ^. I0<!02, be!!eff!.'i!l,' die (5^kulioc>S-
flihiuil^, der M^r^ i r t t l ! ' i .^rischlii^'üi ^l'ti E t . ^ t ' i ' l ^

qc-tilichs, l)^ß, iw^dc'm zui' er^en ^ii!i)!ttungt'tli>V
l'al^mg l'eiü ^^illfl l lstirer cr!^^ss,e!, ist , n i i l dem siü'
derlt Auh'N,^ ' ;ü den c«lif dcn <^, Iä iu i^ r imd de>»
!9 , ssel'ri!,,r ailgeoidütten F^ldi^l.ü'^'. ' l. 'gj.u^ingl' i i
glschsllteü »verden wil 'd.

^?^v,m^er l ^ ^ l .

->- '»- ' . " Nr 75!^
0' d ! k l,

N c m k. k B'zils^gsiichlr W ».'p.̂ .l' »v!^ l,i.<n!t
dcl.'.niU ^e,n!^tu -

^>". lei >!^r A^n,ben d>> k ,̂ ^ , ^ ! i r a l u ! ö .
Al'liiellul»^ in ü.'>ndlcli, :ü ^ i . l t ! . ! » , ^ dê , Pfair^
, . l > l , l f ^ ! r e ^ i n W ' p ^ l , , ^.^ l N > , ^ , s ^ ! - (5>l)en nach
Her»!! ?l!>!^!i .'''!>qn>I>, pl!>>!<.'-,!'t'!> .Nnr^ls!, i i l ^ ^ r -

l e l d . in die ^^!l. ' i t ' I lü>q >^,!N!,?I^!,',v ^e i i . l s ; . ^ a j i r .

üisse, . - ^ ^e i ^e^ i i l i du l ! ^ lini) ^ . n . l ' e , B ^ t ^ e w ^ i ' . l ' ,

-^ l i l ine!^ ü"d ^ , ' . ! i ^ i n ! i ^ l ' ! l : n ^ , K i . l ^en^e l ^ I i » ' n'.

q !N '^ l ! . ' . . l . i ino zur ^ l ü . U , l > k d^ser ^eüd i c l üüg

!^,^ ^'0n ^ d>^ 12 Ul'i- und 9 l . !chm! l i^^ 00n 2 dis

6 l l i ' r , und >i l ) l l i i^^»' . i l !^ auä' a>> r^'i ^n^ .^ f l l ' iaei l -

d.» T i q l i i im !i7lle ^^en^ ' Id ^nge^d l ^ - l w^»!?c!i,

w i ^ u K^ufli lstuze ^l ! !s,el^dl l ! ,vcld>n

l̂t. l- Be^tt^c»ichl W!p!>,ä> .)>n ". D^enil),r

^>, 1 0 . . ! ) <>., ? t r . ? Z ^ l .

(5 d I ^ t.

V m n k. k V^zirfclgeuchte W i p p ^ . l ' werden die«
iciu'gen, n'l'Iä'7 eilo (>)Ili:l' 'igcr an die ^crl^ssti ischast
de'' am >2 O^t0d v 1^5 l m i t Rlicki.ij'snllg mies
M'>i,lz-ci>sii 3 , ! t ^ i i i c» teö u^s t^ ib .nen Her^n An ton
^> '^c :> ! ! pl!,isi^in'ssen Knr^te?, v,>n O d e n e l o , cine
lV 'üevunq m sl l l l . ' ! ! leiden, lN>^q, ! 'ord^ l . l e i di<sem
C!)'l!ll'sr zur Annis !^ ! ! ' ,^ lNid B ^ n l h u u n g i l)slr An<
sftx'iche dcn l - i . ^ i ' ^nnn- l,-^."' ^^or l in t t^^ lllU 9 l l h r
M e,s^l'clnen, c'dl-r bi^ ^^ l i ' . i ii^r ^,'eslich scdrifllieli
!,'! ü ^ . n ^ c h ^ n , im^i,q.-„5 d l ' i üX^ 'n ^n die I ^ i l . i s f t l i -
!elXm, w^'ni, si, duicl! dic B e . ^ ^ i n . q d^r >i:>fte.-
tueld.len ^o rdc ! , , ^ ^ i n n s ^ p s l N^'ndc, lc>n >v^il<rn'
A„>pvuä) zuf tä l idc, alc, in ^'i^vn iluu'n ,il» ^'fal idlecdt

^ '^U! , ! t ,

K. !-. ^ ^ ^ i l ^ ' ^ s u c h t W i p p ^ l ) .im !!. Dl'zem^

der 185 4.

? . I I . ( , ' N r . ,^»7.
E d i r l

V>.'!1 dcm ?. k. Äiszirk^^eiichte Sc is ln l ' e iq w i rd
. ' l ^ ^nnnü l'lind ^ in^c l ) ! ' ,

dr ' sei <ilir an langen des ^ l . ! a ! ! ! ^ , ^ i ^ vl 'N
^c i s ^ l i ^ ' r g , H ^ l munl-s' ' c cr l^i,!dlvi^' l) l l^en Ä ^ n i ^
^ e h o n ; , uerctielnlüe ^ ) ^ ^ n > i , N'l>)er ^ ' ^ l , ^ ^^,' lv.U
l ^ n SelsiN^'ssg, »vc^en ^vsell.'en ^u>', d>'n ^ v i l ! ) ! l i -
ch>n :?'nzill'ich.'n ^ ^m 2,^. ^ u n i l « .> : ^ ^ . Z 2!1>>4 nnv
296,^ , n^'ch schlildigcn B ' i v ^ q c ü m i i 2 ! !> sl. >8kv.
nnd :l i f i , 46 kr. <- 5 <-., 5!l- >r i,!^.".'^ / ^Ü l ' i c t l i ng
d^'r, oe.i ^he l ru t cn ^ l ' i n ^ u»^ ^l '<les!^ H«>t!.'at
g c d ^ i ^ ^ n , Zli Seisendcrg H . N r . !<)^ g^l.'^e:,eii, i>n
vl) in ia l !^en Oiundl 'uchc d»r ^e>l fchi i i t Seis^ndcrc>
Kuli Nerf , Nr> ? v^lko,N!»enl7en, >nit E i i ^ ^ l n ^
der N o l n i - lü id W i n l schlN^'^l l 'än^c l>nf l0 i»^ f l .
gclichtlich ^sch^l) !cn ' / „ ,pudc , und üer bk>!; den»
^ m n z H0>v.tt i i s l ' ^ ' r i ^ rn , in die P - ä n l i i » ^ gezoge-
n e , und ^c>i^t ! i^ l ! lNif 22 si. ^> ^r. geschützten, in
Wi l l l -sch^ I t ' ^gc !^ ! e nnd (^ i l x i ch lun^ l 'e^'dcndcn
Fal! lü' i>e b e w ' i l l i ^ t , luld ^,'izu dn ^Teninnc. ^ I i ^

aitt d^n 27, ^ä in ie r , >

„ .) 28. 5 ^ > l ^ > ! ^ . ^ ,
l ind ^ » -^8. ^'^r,!. s

iedecim.u ^1? l<̂> l)i5 >2 llt)r Vormii tasl '5 in loco
der Nea l i l . ü und ^ahsnisse >ntt di!n ^ r i s^^e dest,innlt,
i,v^^ t̂ ie !1^«I i tät uod l?ie F^drn i js l l'ei der dr i l te i l
^ ! l l , '>u iung auch untci i"c>n Scha^ü ig^n 'er t t ' i . ' h i l "
l^ngc^el,'eu werden w ü i d c n .

D 'e ^!z i^U!on5bedin^nisi / , der l^^u ld l 'nchi ' l r tcc i l t

und d>^' Schä'^ ing^p>^! l . '^ ' l l tonnen In l ' ramls e i i i '

gesehen » rnd .n .

Sciünl . 'erg cl»l l l . N^vcmbcr l ^ 5 4 .


